
DIE GANZE WELT DER SPIELEKULTUR



STIFTUNG DIGITALE

SPIELEKULTUR 

 Sitz: Berlin, City West

 Gründung: 2012 auf Bundestagsbeschluss

 Kontrollierender Beirat mit Vertreter*innen

verschied. Ministerien, Universitäten, game 

Verband und USK

 Projekte: u. a. Deutscher Computerspielpreis, 

Projekttage Games Berlin/Brandenburg, 

Austauschtreffen internat. Entwickler*innen, 

GameJams, Erinnerung & Games uvm.

 Insg. 14 Mitarbeiter*innen

 www.stiftung-digitale-spielekultur.de 



Wir sind eine Initiative, 

die Bündnisse mit mindestens 

zwei lokalen Partnern schließt, 

um Maßnahmen mit 

bildungsbenachteiligten Kindern 

und Jugendlichen 

durchzuführen.



ZIELE:

 Kritischer, kreativer und konstruktiver Umgang mit dem 

Medium

 Aktive Aneignung des Mediums (Prosumenten)

 Teilhabe

 Förderung kognitiver und nicht-kognitiver Fähigkeiten

 Mittels digitaler Spielekultur (nachhaltig und regelmäßig)

 Peer-group-Ansatz 



1.) FRAGEN ZU INHALTEN:

 Welche inhaltlichen Schwerpunkte fördern Sie mit Ihrem 

Förderkonzept?

 Projekte mit dem Schwerpunkt digitale Spielekultur

 Teamer aus der peer group neben den Fachkräften (Ehrenamtspauschale)

 Für welche Altersgruppe können Anträge gestellt werden?

 6-18 Jahre

 Wer darf bzw. muss Fachkraft in den geförderten Projekten 

sein?

 Wir verfügen über einen Pool an Fachkräften (Gamedesigner*innen, 

Medienpädagog*innen usw.). Wir finanzieren aber auch Ihre freien

Mitarbeiter*innen auf Honorarbasis (nach Prüfung)

 Welchen Teilnehmenden-Schlüssel haben Sie festgelegt?

 1 zu 6 (Ehrenamtliche Unterstützer*innen und Teamer*innen ausgenommen)



1.) FRAGEN ZU INHALTEN:

 Welche inhaltlichen Schwerpunkte fördern Sie mit Ihrem 

Förderkonzept?

 Projekte mit dem Schwerpunkt digitale Spielekultur, aber auch das 

umgebende Ökosystem: 

 Gamedesign (digital, analog, mixed), digitale Rallyes, eSport, 

Minecraft, Pen&Payper, Tabletop, LARP, Streetgames, 

Theater&Games, Film&Games, Literatur&Games, Cosplay, Anime, 

Manga, Comic, Serious Gaming uvm.

 Sieht man es auf der gamescom, kann es ein Workshop sein



2.) FRAGEN ZU ANTRAGSSTELLER*INNEN UND 

BÜNDNISPARTNER*INNEN:

 Welche Besonderheiten gibt es für die Bündnisbildung?

 Keine Antragsstellung, sondern Interessensbekundung auf www.staerkermitgames.de

 Wir sind eine Initiative und damit federführender Bündnispartner, nicht klassischer Förderer

 Es braucht nur mindestens zwei lokale Bündnispartner

 Gibt es eine*n Pflicht-Antragssteller*in oder Pflicht-Bündnispartner*in?

 Mindestens ein lokaler Bündnispartner muss unmittelbaren Umgang mit den Kindern/Jugendlichen haben

 Können kommunale Einrichtungen und/oder Verwaltungen Anträge stellen?

 Ja



3.) FRAGEN ZU FORMATEN:

 Welche verschiedenen Formate können beantragt werden?

 Kurs: 10 Termine, 2-4 Std. pro Termin, mind. 6 TN

 Ferienworkshop: 3-5 Tage, 4-6 Std. pro Tag, mind. 6 TN

 Add-on-Formate: Elternabend oder Eltern-LAN und 
Nachhaltigkeitsbesprechung

 Mehrfache Durchführung pro Jahr möglich

 Welche extra Ausgaben sind bei inklusiven Projekten förderfähig?

 Einzelfallentscheidungen

 Welche Besonderheiten gibt es für Projekte, die in ländlichen Räumen 
geplant sind?

 Sozialraum ist größer

 Fahrtkosten für TN werden übernommen

 Finanzierung der Reise- und Übernachtungskosten von angereisten 
Honorarkräften

 Mobile Router mit Internetguthaben für die Dauer des Projektes 



4.) FRAGEN ZU KOSTEN:

 Gibt es eine Höchstfördersumme?

 Nein

 Was für Honorare zahlen Sie?

 Workshop-Std., 40-80 EUR

 Auf- und Abbau-Std., bis zu 30 EUR

 Arbeiten Sie mit Pauschalen?

 Verpflegungspauschale, pro Teilnehmer und Workshop-Std. = 1,-
EUR

 Was passiert (auf finanzieller Ebene), wenn Teilnehmende im Projekt 
ausscheiden oder aber, wenn Teilnehmende zum Projekt 
hinzukommen?

 Bei Unterschreitung der Mindestteilnehmerzahl: Nach-Mobilisierung, 
Anpassung der Trainer-Zahl, Unterbrechung, Abbruch

 Verpflegungspauschale basiert auf der tatsächlichen TN-Zahl



5.) FRAGEN ZU 

ANTRAGSVERFAHREN:

 Welche kommenden Antragsfristen gibt es?

 Keine, Interessensbekundung jederzeit über www.staerkermitgames.de

 Ist das Antragsverfahren ein- oder zweistufig?

 Kein Antragsverfahren, dafür kooperative Projektentwicklung

 Wie lang ist die Förderhöchstdauer?

 Bis zu 3 Jahre

 Was gilt als Nachweis für pädagogische oder künstlerische Expertise?

 Abschlusszeugnisse, Berichte, Zertifikate, Proben, Testimonials

 Gibt es von Seiten des Projektbüros besondere Hilfestellungen für die 

Antragsstellung (z.B. Musterantrag) 

/Mittelabrufe/Verwendungsnachweise?

 Keine Antragsstellung

 Verwendungsnachweise und Projektberichte erledigen wir oder die 

Trainer*innen



INTERESSENSBEKUNDUNG ABGEBEN

www.staerkermitgames.de

>> Bündnispartner werden
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